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Europäisches Jahr füraktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen 2012

Aufruf zur Beteiligung an der Umsetzung in Deutschland

1. Hintergrund und Zielsetzungen

Der Europäische Rat hat gemeinsam mit dem Europäischen Parlament das Jahr 2012 zum

„Europäischen Jahr für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen"

ausgerufen.

Ziel des Europäischen Jahres ist es laut Beschluss, die Schaffung einer Kultur des aktiven

Alterns in Europa zu erleichtern, deren Grundlage eine Gesellschaft für alle Altersgruppen

bildet. Daher werden die Mitgliedstaaten, ihre regionalen und lokalen Behörden, die

Sozialpartner, die Zivilgesellschaft und die Wirtschaft dazu angehalten und dabei unterstützt,

ein aktives Altern zu fördern und mehr zu unternehmen, um das Potenzial der rasch

wachsenden Bevölkerungsgruppe der Menschen im Alter von Ende 50 und älter zu

mobilisieren.

Im Einzelnen sollen, so der Beschluss, insbesondere folgende Ziele im Rahmen des

Europäischen Jahres 2012 erreicht werden:

e Sensibilisierung der Bevölkerung für den Wert des aktiven Alterns

« Anregung einer Debatte

«  Informationsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten und den Akteuren auf allen

Ebenen und Förderung des Voneinander-Lernens

« Schaffung von Rahmenbedingungen für das Eingehen von Verpflichtungen und für

konkrete Maßnahmen, damit die Union, die Mitgliedstaaten und die Akteure auf allen

Ebenen innovative Lösungen, Maßnahmen und langfristige Strategien im Wege

spezifischer Aktivitäten entwickeln und spezifische Ziele im Bereich des aktiven

Alterns und der Solidarität zwischen den Generationen verfolgen können

« Förderung von Aktivitäten, die zur Bekämpfung von Altersdiskriminierung und zur

Überwindung von Altersklischees beitragen.
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Ale Mainahmen ung Inileliven zur Umselzung der Ziele des Zuropälschen Jahres 2012

kommen gemäß Beschluss insbesondere falgende Aktiviläien in Betracht

e Konferenzen, Veranslaltungen und Inliailven zur Anregung von Debatten, zur

Sensibilisierung und zur Ermutigung, sich auf spezifische Ziele festzulegen, die zu

langinsligen und dauerhaften Lösungen beitragen,

e  Informations-, Werbe- und Aufklärungskempagnen,

« Austausch von Informalionen, Erfahrungen ung bewährlen Verfahren,

e Forschungsarbeiten und Erhebungen sowie Verbreitung der Ergebnisse, unter

besonderer Hervorhebung der wirischaflichen und sozialen Auswirkungen der

Förderung des aktiven Alterns und von Maßnahmen zuaunsien des aktiven Ällerns.

Für eine erfolgreiche Umseizung des Europäischen Jahres 2012 isi die ende Beteiligung der

Zivilgesellschalt sowie aller relevanter Akteure wichtig. Mi diesem Aufruf laden wir Sie

Ggaher herzlich zur Millgestaltung der Aktimiiälen in Deutschland ein.

&, Hiwlirkungemöglichkeiten

“= Plnanzialle Förderung für Prolekle in Deutschland

Dass Bundesminisierium für Familie, Senioren, Frsuen und Jugend als nationale

Koordinierungssielle für cas uropälsche Jahr 2012 plant eine nationale

Aufiakiveranstallung im Februar 2012 sowie eine Abschlussveranstaltuna im Dezember

2012.

Darüber hinaus soll es zur Umselzung des Europäischen Jahres verschiedene Aktivitäten in

Deutschland geben. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat

dafür gigene Haushaltsmittel eingeplant. Vorgesehen ist, die im Rahmen dieses Aufrufs

ausgewählten Vorschläge finanziell zu fördern.
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Unter Berücksichügung der oben genannten Zielseizungen der EU sind für die Umselzung

age Zuropälschen Jahres in Deuischland Insbesondere Tolgende Schwerpunktihemen

vorgesehen:

« Potentiale Älterer für die Wirtschaft Arbeitswelt und Arbellsbedingungen vor dam

Hintergrund des demografischen Wandels

s Polenziale Älterer für die Ziviigesellschaft gesellschaftliches Engagement und

Teilhabe älterer Menschen

s Altersbilder und Ältersgrenzen: Abbau von altersbezogenen Klischees und

Verankerung eines neuen Leitbildes des aktiven Alters

« igensländiges Leben älterer [Menschen durch Anpassungen in den Bereichen

Wohnen, Wohnumfeld und Infrastuktur (z. B. innovative Altenpoliäk in Kommunen,

Verbesserung der Lebensaualltät durch Barrierefreiheit und durch die Entwicklung

und Verbreitung generationengerechler Produkte und Dienstleistungen)

«  Zusaftimenhaltder Gesellschaft Solidarität innerhalb und zwischen den

Generationen

«  \Vereinbarkei, von Pflege und Berufbzur Pfiegs und Farmilie

Auf zU-Ebsne sind für die Durchführung des Buropälschen Jahres 2012 fünf Millionen Euro

vorgesehen, die jsdoch nicht an de Milglisdsiaalen gehen. Organisallonen und Iniliellven

können grundsätzlich keine direkte Tnanzlelle Unterstützung zus den Mitteln des

muropälschen Jahres 2012 auf ZU-Ebene erhallen, sondern lediglich im Rahmen von EU-

Programmen wie dem Europälschen Soziallonds, dem Programm [Ür lebenslanges Lernen

und dem Forschungsrahmenprogramm.

Weitergehende Informationen sowie die Möglichkeit der Veröffentlichung und

Bekannimachung Ihrer jeweiligen Aktivilälen auf EU-Ebene finden sie unter wuwacllve-

agelng-z0lz.gli

= Unterstützung bei der Bekanntmachung von Aktivitäten
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Für Frojekle und Aktivfäten, die nicht geförder! werden können, wird darüber hinaus

angebolen, diese auf der für das Europäische Jahr für aklives Altern und Solldaral

zwischen den Generatanen 2012 eingerichleien Webseile www22012Je einzustellen und -

soweh möglich - beiden geplanten Veranslellungen und Kanierenzen

Präsentslionsmöglichkeiten anzubielen, um eine breitere öffentliche Bekanntmachung zu

srmöglicnen.

Bewerben können sich natürliche und jurisiüische Personen des privaten und Öffentlichen

Rechts. Die Rechtsfähigkeli der antragstellenden Organisation muss zum Antragszeitpunki

mindesiens drei Jahre bestehen.

von den einzelnen Projekipartnern werden, auf der Grundlage des deutschen

Haushallsrechts, Anträge und Verwendungsnachweise für die gurchgeführten Aktionen

angelorder, da geplanlist, die Gelder über Zuwendungsbescheide an die Projektträger

auszurelchen. Der Verwendungsnachweis muss nach Abschluss des Projekis die

zweckenisprechende Verwendung der Mittel nachweisen. Hierfür sing dis enisprechenden

Unterlagen einzureichen.

Ein Rechtsanspruch auf Förderung hasieht nicht. Die Gewährung einer Zuwendung sieh

unler dam Vorbehalt der Verfügbarkeit der Haushallsmillel

Die Entscheidung darüber, welche Vorhaben gefördert werden, liegt bei der nationalen

Koordinierungssielle für das Europäische Jahr 2012 im Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend.

Anträge sind unier Verwendung des beigefügten Formblatis und mit einem

Finenzierungsplan bis zum G@. November 2011 postalisch ung per E-Mail einzureichen an
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Silk Bundesministerium Ür Familie, Senloren, Prauen und Jugend

Nationale Kocrointerungssielle für des Euronälsche dehr für aktives Alter 2012

Referat 317

Glinkasiraße 24

10117 Berlin

E-Mail 317 @bwnisi;, bund.de
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BESCHLUSSE

BESCHLUSS Nr. 949]2011JEU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

von IA September 7071

über das Europäische fahr für aktives Alters und Solidarität zwischen den Generätioner (20172)

(Femi. von Bedeutung für den EWR) -

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄI- (d} Artikel 174 AEUV erkennt an, dass einige Kogionen der
SCHEN UNION = Union schwere und dauerhafte demografische Nachteile

aufweiser, die ihren Entwicklungsstand beeinträchtigen
können und besondere Aufmerksamkeit erfordern,

gestiitzt auf den Verwag über die Arbeitsweise der Iuropäschen wenn die Union das Ziel des wirtschaftlichen, sozialen
Union, insbesondere auf Artikel 153 Absatz 72, und territorialen Zusammenhalts erreichen soN.

auf Vorschlag der Eıwopäischen Kommission, (5) Gemäß Artikel 25 der Charta der Grundrechte der Euro-
pälschen Union erkennt. die Union das Recht älterer Men-
schen auf cin würdiges und mmabhängiges Leben und auf

sach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die na- Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben an und
vonalen Parlamente, achtei diese Rechte.

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozial- 6) Das Altern ist zweifellos eine Herausforderung für die
ausschusses {}), gesamte Gesellschaft und alle Generationen in Europa.

Es ist außerdem eine Frage der Solidarität zwischen den
Generationen und eine Angelegenheit der Familie.

nach Anhörımg des Ausschusses der Regionen,

7} Der Anteil der Bevölkerung der Union im Alter von Ende

vemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren (#), 50 und älter wird schneller als je zuvor zunehmen. Dies
ist insofern sehr positiv, als es eine logische Konsequenz
einer besseren Gesundheit und verbesserten Lebensquali-

in Erwäoung nachstehender Gründe: tät ist, Dennoch steht die Union angesichts dieses demo-
. grafischen Wandels vor einer Reihe von Herausforderun-

gen.

) Gemäß Artkel 147 Absatz 1 des Vertrags über die Ar-
beitsweisc der Europäischen Union (AEUV) wrägt die |
Union zu einem hohen Beschäfligungsniveru bei, indem (%) Bes Europäische Rat bat auf seinen Tagungen wiederholt
sie die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten die Notwendigkeit unterstichen, sich mit den Auswir-
fördert und deren Maßnahmen 3 diesem Bereich unter- kungen der Bevölkerungsalterung auf die europäischen
stützt und erforderlichenfalls emänzı. Sozialmodelle zu befassen. Eine der zentralen Antworten

“ auf diesen raschen Wandel in der Altersstruktur besteht

darin, die Schaffung einer Kultur des aktiven Altoros im

2) Gemäß Artikel 153 Absatz I ABUV unterstützt und er- Sinne eines lebenslangen Prozesses zu fürdern und so
gänzt die Union die Tätigkeit der Mitgliedstaaten auf den sicherzustellen, dass die rasch wachsende Bevölkerungs-
Gebieten Arbeitsbedingungen, berufliche Eingliederung gruppe derjenigen, die derzeit Ende 50 und älter sind —
der aus dem Arbeitsmarkt ausgegrenzten Personen und eine Altersgruppe, die insgesamt gesimder und. besser
Bekämpfung der sozialen Ausgrenzung. ausgebildet ist als jede solche Altersgruppe vor ihr

gute Beschäftigungsmäglichkeiten sowie gute Chancen
fürs eine aktive Teilhabe am Sozial- und Familienleben,

3) Gemäß Artikel 3 Absatz 3 des Vertrags über die Buro- einschließlich durch ehrenamtliches Engagement, lebens-
päische Union hat die Union unter anderem soziale Aus- langes Lernen, kulturelle Ausdrucksformen und Sport,
grenzung und Diskriminierungen zu bekämpfen und so- hat.
ziele Gerechtigkeit und sozialen Schutz, die Gleichstel-
Jung von Frauen und Männern sowie die Solidarität zwi- ,
schen den Generationen zu fördern. (9 Aktives Altern ist laut Weltgesundheitsorganisation ein

Prozess, in dem die Möglichkeiten im Hinblick auf Ge-

AMCS om 17.2.2011. 8. 55. sundheit, Teilhabe und Sicherheit optimiert werden, um
(} Standpunkı des Europäischen Parlaments vom 7. Juli 2011 die Lebensqualität der alternden Personen za verbessern.

(nach nicht in Amitsblati veröffentlicht) und Beschluss des Rates Durch aktives Altern können die Menschen ihr Potenzial
vom 19. Juli 2011. für ihr physisches, soziales und geistiges Wohlergehen im
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Laufe ihres ganzen Lebens ausschöpfen und am Geseli- (15) Der Rat nahm amı 8. juni 2009 Schlussfolgerungen zum
schaftsleben teilhaben, und gleichzeitig werden sie in an- Thema „Chancengleichheit für Frauen und Männer; akti-
gemessener Weise geschützt, abgesichert und beiveut, ves und wärdiges Altern“ an, in denen anerkannt wurde,
sollten sie dies benötigen. Daher erfordert die Förderung dass ältere Frauen und Männer überall in der Union vor
des aktiven Alterns einen mehrdimensionalen Ansatz so- schwierigen Berausforderungen stehen, wenn sie ihr Ie-
wie Mitverantwortung und dauerhafte Unterstützung aller ben aktiv gestalten und in Würde altern wollen, und den
Generationen. Mitgliedstaaten und der Kommission einige Maßnahmen

vorgeschlagen wurden, einschließlich der Förderung von
10) Das Europäische Jahr für aktives Altern und Solidarität Polltiken zum aktiven Altern unter Berücksichtigung der

zwischen den Generationen (2072) sollte auf dem Ver- unterschiedlichen Gegebenheiten in den einzelnen Mit-
mächtnis des Europäischen Jahres zur Bekämpfung von gliedstaaten und den unterschiedlichen Herausforderun-
Armut und sozialer Ausgrenzung (2010) und des Euro- gen, mit denen Frauen und Männer konfrontiert sind.
pälschen Jahres der Freiwilligentätigkeit zur Förderung

der aktiven Bürgerschaft 2er) aufbauen, und dement- (16) Der Rat nahm am 30. November 2009 Schlussfolgerun-
sprechend sollten die Synergien zwischen diesen Fmropäl- gen zum Thema „Altern in Gesundheit ind Würde‘ an,
schen Jahren und dem Europäischen Jahr für aktives Al- in denen er die Kommission unter andere auffordert,ap SONdarısat vrler a ya fryyie 7 n 2a: Mr < rntern und Solidarität zwischen den Generationen (2012) „Sensibilisierungsmaßnahmen zur Förderung eines akti-an I Zpgpr Äjschee „ eievger! yet Fon . ‘ . le . sr{im Folgenden „Europäisches Jay“) gefördert werden. ven Alterns einschließlich eines möglichen Europäisches

jahres über das aktive Alten und die Solidarität zwischen
(3) Der wachsende Antcil älterer Merschen in Europa und den Generationen im jahre 2012 auszuarbeiten“,

die Zunahme chronischer Erkrankungen macht es wich-
tiger denn je, das Altern bei guter Gesundheit für alle und ns kan: oo unit .tn I A DEIE . a 19) Die Kommission betonte in ihrer Mitteihing miinsbesondere für ältere Menschen zu fördern, indern de- Bi \ 4 a

Peralın . ce on dem Tite} „Europa 2020 —- Eine Strategie für intelligen-sen Vitalität ind Wärde -- u. a, durch Sicherstellung des , . . - u
u . an =, tes, nachhaltiges und integratives Wachstum“ vonZugangs zu angemessener und qualitativ hochwertieer yes en oo ke

; en 7 T.. 3. März 2010, wie wichtig es für die Union ist, imGesundheitsversorgung, langzeitpflege und sozialen , PAAI: , „
. en . an | . Interesse des sozialen Zusanımenhalts und einer höherenDiensten — unterstützt und Initiativen zur Verhinderung , pn . re .

loan All . um .® Produktivität Gesundheit und Aktivität im Alter zu för-der mit dero Alterungsprozess verbundenen Gesundheits- , aa
BR nn . “: . : ur dern. Am 23. November 2010 nahm die Kommission alsrisiken ausgearbeitet werden. Ein Altern bei guter Ge- Ba on antun

., m . : in DR Teil, derStrategie Europa 2020 eine Leitinitiative mit demsundheit kann die Erwerbsbeteiligung älterer Menschen en . ; en
Y . oe ee - f Fite] „Eine Agenda für neue Kompetenzen und Beschäf-erhöhen, ihnen ein längeres Aktivsein in der Gesellschaft ls , N: un

ut: , nn: ltmar ügiungsmöglichkeiten: Europas Beitrag zur Vollbeschäfi-ermöglichen, ihre individuelle Lebensqualität verbessern Sau Zn „ era
ae en . Br gung“ an, in deren Rahmen die Mitgliedstaaten insbeson-sowie die Gesundheits-, Sozial- und Pensions- und Ren- = kenn . ”,

tensysteme entlasten dere Politiken für aktives Altern fördern sollten. Am
ysieme n 16. Dezember 2010 nahm die Kommission außerdem

., a R \, . x eine Leitinigative zu einer „Europäischen Plattform veocı;
12) Die Kommission hat ihre Sichtweise der demografischen . ad enzinle DIR 'P: . nalen 808Nerausfond fer Uni } der Möolichker Armut und soziale Ausgrenzung: Ein europäischer Rah-Jerausforderungen der Union und der Möglichkeiten, Ey ”. mn . a3 Dun we EC ke Fe n Mir 1 x I men für den sozialen und territorialen Zusammenhaltesen zu begegnen, in den folgende tejlungen dar- an unoaleor 5; 3 ee fie er ) 8 ı h een \ ‚ " an. Die Erreichung dieser Poliükziele erfordert Maßnah-gelegt: „Die demografische Zukunft Europas -- Von der SAN ee5 “e ford ERMOBTE Gi Pa > Ohr ! 06 men auf allen Regierungsebenen und von diversen nicht-Terauslorderung zur Chance“ vom 12, Oktober 2006, ö EL en brDies 1 tät a m ' ' "e: un a föyd . staatlichen Akteuren; diese Ziele können wiederum auf„Me Soldarität zwischen den Geverationen fördern km N Altertum: .SET WEHEN 4 BEE n der Unionsebene durch Aktivitäten im Rahmen des Fu-

vom 16. Mai 2007 und „Die Auswirkunsen der demo- aniterh une etiiezt werden le af Ormeihiliete. \ EEE en . \. ropäischen Jahres unterstützt werden, die auf Scosihilisie-grafischen Alterune in der EU bewältigen (Bericht über . ch en Aral wdie d fische Alt 2009 vom 29. Annit 2009 rıng und den Austausch bewährter Verfahren abzielen.die demogralsche Alterung 2009“ vom 29. April 2009. Be a, ..HEMOBE unE vv nl Die nationalen Koordinatoren sollten dafür sorgen, dass
ie Viefall der & . die nationalen Maßnahmen koordiniert und in Überein-

vs ‚ie iehah der A BE Generationen Hr. „uropa Khan stimmung mit den Zielen des Europäischen Jahres aus-
all en vr Ahabe ic ncengeichhei geführt werden. Die Beteiligung anderer Einrichtungen
akDVv gelördert und die Ne abe UNterstützt WEIGER, Als und betroffener Akteure sollte ebenfalls geplant werden.tive Bürger mit unterschiedlichem Hintergrund üben eine
wichtige Brückenfunktion in der Gesellschaft aus, fördern

, “ . . . . . o Yar Wr am 7 99% . a nr .
die Integration und leisten einen Beitrag zur Wirtschaft. 8) Der Rat hat am /. Juni 2010 8 Hussfolgerungen Aa

Thema „Aktives Altern“ angenommen, in denen er die
. | on an . Fr anlec! anflanrdanen in Verharait y des Kaseansk.

14) Der Rat und die im Rat vereinigten Vertreter der Repie- m son en, Fr Vorberekuns des huropäl
rungen der Mitgliedstaaten nahmen am 22, Februar 2007 h vnR Yon le La 3 Fe ' an uen c : . > : Vorteile des aktiver ns und: trag zur
eine Entschließung zu den „Chancen und Nerausforde- Soldat 0 nischen T N m unc on ei m zuN . “ ® x arte ZMASEHET 2 seIIcrat 2 er BC ICHrungen des demogralischen Wandels in Europa: Beitrag ® En as hahvon " h na an A Tvorge En” ; 11; : erden " vielversprechende ativen zur För-
der älteren Menschen zur wirtschaftlichen und sozialen en I kan ns if N "he ven zus be\ , ri . . has Ta er 8 ve EINS Au en Ebenen geworberEntwicklung“ an, die sowohl auf die Notwendigkeit hin- de des aktiven Alterns au) allen I:benen geworben. . az . v « ms PR ı%wies, die Möglichkeiten zur aktiven Teilhabe älterer WIFC.
Menschen, auch in Form der Freiwilligentätigkeit, zu ver-
bessern, als auch die neuen wirtschaftlichen Mößlichkei- (19) Das Europäische Parlament nahm am 11. November
ten hervorhob, die durch die steigende Nachfrage älterer 2010 eine Entschließung mit dem Titel „Demografische
Menschen nach bestimmten Waren und Dienstleistungen Herausforderungen und Solidarität zwischen den Genera-
entstehen („Seniorenwirtschaft), und die Bedeutung eines tionen“ an, in der die Mitgliedstaaten aufgerufen werden,
positiven Bildes von älteren Menschen in der Öffentlich- das aktive Altern zu einer der Prioritäten für die nächsten
keit betonte. Jahre zu machen, In der Entschließung wird ferner
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betont, dass das Europäische Jahr insbesondere den Bei- um, die —- angesichts der häufigen Korrelation zwischen
trag älterer Menschen zur Gesellschaft deutlich machen Behinderung und Altern — auch einschlägige Maßnah-
und Gelegenheiten bieten sollte, die Solidarität und Zu- men für ältere Menschen vorsieht. So sind insbesondere
sammenarbeit zwischen den Generationen sowie das ge- Maßnahmen zum barriereffeien Zugang von Bedeutung,
genseitige Verständnis zu fördern und jüngere und ältere die sich an dem Motto „Design für alle“ orientieren. MaRß-
Menschen zur Zusammenarbeit anzuregen. nahmen zur Unterstützung eines selbstbestimmten L.e-

bens und der Integration in der Gemeinschaft sind eben-

29) Auch der Europäische Wistschafts- und Sozialausschuss falls von Belang, darunter solche für ältere behinderte
und der Ausschuss der Regjonen haben in Stellungnah- Menschen, die in hohen Make pllegebedürfüg sind, kom-
men betont, wie wichtig das aktive Altern für Europa ist, plexe Bedürfnisse haben und die besonders schutzbedüri-
indem sic unter anderem den Wert der generationenüber- ug und von sozialer Ausgrenzung bedroht sind, Darüber
greifenden Gesundheitsvorsorge hervorgehoben haben. hinaus haben die Union und ihre Mitgliedstaaten das

Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte

(21) Der Beschluss 2010/707/WU des Rates vom 21. Oktober von Menschen mic Behinderungen unterzeichnet, das uun. a, .. fe , , iv anderem Bestimmungen enthälu, die für ältere Mon-
2030 über Leidinien für beschäftigungspoltische Maß- scher relevant sind ”
nahmen der Mitgliedstaaten (!) fordert die Mitgliedstaaten SBENNEEN “
in den Leitlinien 7 und 8 zur Erhöhumg der Beschäfti-
gungsquote durch Fördermaßnahmen im Bereich des ak- (25) Der Europäische Tag der Solidarität zwischen den Gene-
tüven Alterns, zur Anhebung der Beschäftigungsquote äl- rationen wird jedes Jahr am 29. April begangen. Er bietet
terer Arbeitnehmer durch die Förderung einer innovati- eine gute Gelegenheit für die Union, Ihr Engagement für
ven Arbeitsorganisation und zur Erhöhung der Beschäf- die Stärkung der Solidarität und der Zusanimenarbeit
üpungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer durch Höherquali- zwischen den Generationen zu eimeuem, um eine gc-
fizierung und ihre Beteiligung an Programmen für lebens- rechte und zukunftsfähige Gesellschaft zu fördern,
langes Lernen auf. In Leitlinie 10 wird die Notwendigkeit
hervorgehoben, die Systeme der sozialen Sicherung zu . . \ nn
verbessern und eine Politik des lebenslangen Lernens so- 26} Mit dem vorliegenden Beschluss wird ein Finanzrahmen
wie eine aktive, integrationsorientierte Poliük zu stärken, festgelegt, derfin die Haushaltsbehörde den vorlangigen
um den Menschen in des verschiedenen Lebensphasen Bezugsrahmen im Sinne der Nummer 37 der Interins-
immer wieder neue Möglichkeiten zu eröffnen, sie vor titutionellen Vereinbarung vom 17. Mai 2006 zwischender Gefahr der Armut und sozialen Ausgrenzung zu dem Europäischen Parlament, dem Rat und der Kommis-
schützen und ihre aktive geselischaftliche Teilhabe zu son über die Haushaltscisziplin und die wirtschaftliche
verbessern. Haushaltsführung ) bilder.

22) In ihrer am 19. Mai 2010 angenommenen Mittellung (27) Das Thema „aktives Altern” ist auch Gegenstand mehre-
„nie diejtale Agenda für Europa“, der ersten Europa- ver Unionsfonds, -programme und -Aktionspläne, darum-
2020-Leitinitiative, hat die Kommission die Bedeutung ter der Kuropäische Sozialfonds ®), der Europäische
von Informations- und Kommumnikationstechnologie-An- Fonds für regionale Entwicklung (), das Programın Pro-
wendungen und -Diensten fir gutes Altern betont und gress ), das Programm für lebensianges Lernen (%) und
insbesondere den weiteren Ausbau des gemeinsamen Pro- insbesondere dessen Grundtvig-Programm, das Gesund-
gramıms für umgebungsunterstätzies Leben (Ambient As- heitsprogranım (’), die spezifischen Programme über In-
sisted Living, AAL) vorgeschlagen, In der Digitalen formations- und Kommunikationstechnologien sowie
Agenda für Zuropa wurden zudem konzertierte Mafnah- über Sozial, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften
men empfohlen, um die digitalen Gualifikeionen aller im 7. Rahmenprogramm für Forschung und Intwick-
Europäer zu vertiefen, einschließhich älterer Menschen, lung @), des Aktionsplan zu „Gutes Allen in de
einer Gruppe, die unter den 150 Millionen Bürgern (bzw,
ungefähr 30% der Gesamtbevälkerung), die nach nie ABl.©139 von 14.6.2006, 8.1.
Gebrauch vom Internet gemacht haben, überrepräsentiert Ö) Verordmmg (EG) Nr. 1081/2006 des Ihwopälschen Parlaments und
ist, Die Erleichterung des Zugangs zu und die Bereitstel- des Rates vom 5. il 2006 über den Luropälschen Sozialfonds
Jung von Fortbildungen Für die Verwendung neuer Tech- 2 ABl. 210 vom 33.7.2006, » 12). attack
nologien würde die Möglichkeiten älterer Menschen wei- Ö Verordnung WO) Sr. 1080/2C06 des Europäischen ' alaments uns- “ des Rates vom 5. Juli 2008 über den Europäischen Fonds für regio-
ter verbessern. nale Entwicklung {ABl L 210 vom 31.7.2006, S. 1).

(%) Beschluss Nr. 1672P2006/VG des Europäischen Parlaments und des
23) Im Zusammenhang nat der Strategie Europa 2020 hai Rates Di 2. Oktober 2006 überein Gemeinschaftsprogramm füor nat rel - U atrnt Beschäfigung und soziale Solidarttaı -—— Prooress (ABL 1 315 vom

die Kommission vorgeschlagen, im Rahmen der Leitini- 15.11.2006, 5. 1).
tatve „Innovationsunion“ eine Innovationspartnerschaft ( Beschluss Nr. 1726/2006/EG des Europäischen Parlaments und des
Aktives und gesundes Altern (ABAIP) zu starten. Die Rates vom 13. November 2006 über ein Aktionsprogramm im
AHAIP würde das Ziel verfolgen, den Bürgern länger Bereich des lebenslangen Leimens (ABl. L 327 vom 24.11.2006,

ein unabhängiges Leben in guter Gesundheit zu ermög- HS a \ . ,
lichen und die durchschnittliche Zahl der gesunden Le- 9 heschluss Nr. 1350/2007 EG des Europäischen Parlaments und deslu ide ums . x ates vom 23. Oktober 2007 über ein zweites Aklionsprogramn:
bensjahre bis 2026 um zwei Jahre zu erhöhen. der Gemeinschaft im Bereich der Gesundheit (2008-2013)

(ABl. L 301 vom 20.11.2007, 8. 3).

(24 Die Kommission setzt derzeit die Ewopäsche Strategie (9 Beschluss Nr. 1982/2006/EG des Europäischen Parlaments und des
zugunsten von Menschen mit Behinderungen 2010-2020 Rates vomIE. Dezember 2006 über das Sibte Rahmenpgramm

der Wuropäischen Gemeinschaft für Forschung, technologische Ent-
namen nn wicklung und Demonstration (2007 bis 2013) {ABl 1. 412 von:

() ABLL 308 vom 24.11.2010, S. 46. 30.12.2006, 8. }).



1. 2468 |.DE | Anstsblati der Luropäischen Union 23.9203

Informationsgesellschaft“, das gemeinsame AAL-Pro- Die Förderung des aktiven Alterns bedeutet, bessere Möglich-
aranım (}), das Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähig- keiten zu schaffen, damit sich ältere Frauen und Männer in den
keit und Innovation (#% mit Erstemführungsprojekten zu Arbeitsmarkt einbringen können, Armut, insbesondere die Ar-
Informations- und Kommunikationstechnologien für Gu- mut von Frauen, und soziale Ausgrenzung zu bekämpfen, ch-
tes Altern, die vorberejtende Maßnahme Calypso zum senamliche Tätigkeiten und eine aktive Teilhabe am Familien-
Sozialtourismus und der Aktionsplan zur urbanen Mobi- ieben und am gesellschaftlichen Leben zu fördern und ein Al-
heät. tem bei guser Gesundheit und in Würde zu unterstützen, Dies

setzt unter anderem voraus, dass die Arbeitsbedingungen ange-
28 Um die Beteiligung einer breiten Palette an Organisatio- passt, negative Altersklischees und Altersdiskriminierung be-

nen sicherzustellen, sollten Veranstaltungen und Einsätze kämpft, die Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz verbes-
im kleineren Rahmen während des Buropäischen Jahres sert, die Systeme des lebenslangen Lernens an die Bedürfnisse
s6 weit wie möglich vereinfacht werden. älter werdender Arbeitnehmer angepasst werden und für an-

sanessene Systeme des sozialen Schutzes gesorgt wird, die die
29) Die Beteiligung relevanter Netzwerke auf Unionsebene an richtigen Anreize schaflen.

dem Europäischen Jahr solke geförden und mir aussei-
chenden Finanzimitteln unterstützt werden. - Auf Grundlage des Absatzes | ergeben sich die folgenden Ziele

des Europäischen Jahres:

(39) Da die Ziele des Luropäischen Jahres wegen der Notwen- nn a Bu .
digkeit des Jänderübergreifenden Informauionsaustauschs ® Sensibilisierung der Oflentlichkeit fürden wert des akövn
und der unionsweiten Verbreitung bewährter Verfahren Alterns und seine unterschiedlichen Dimensionen sowie Si-
auf Ebene der Mitgliedstaaten nicht ausreichend verwirk- cherstellung, dasses auf der politischen Agenda der Akteure
Jicht werden können und daher wesen des Umfangs der auf allen Ebenen eine vorrangige Stchung erhält, um den
Maßnahme besser auf Unionsebene zu verwirklichen nützlichen Beitrag, den ältere Menschen für Gesellschaft
sind, kann die Union im Einklang mit dem in Artikel 5 und Wirtschaft leisten, ‚hervorzuheben und dessen Wert-
des Vertrags über die Europäische Union niedergelegtien schätzung zu steigem; Förderung, des aktiven Alterns, der
Subsidiaritätsprinzip tätig werden, Entsprechend dem in Solidarität zwischen den Generationen sowie der Viralilät
demselben Artikel genannten Grundsatz der Verhältnis- und Würde aller Menschen, das Potenzial ältererMenschen
mäßigkeit geht dieser Beschluss nicht über das zur Errei- unabhängig von Ihrer Herkunft verstärkt Zi mobilisieren und
chung dieser Ziele erforderliche Maß hinaus —- es ihnen zu ermöglichen, ein unabhängiges Leben zu führen;

HABEN FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: b) Anregung einer Debatte, Informationsaustausch zwischen
den Mitgliedstaaten und betroffenen Akteuren auf allen Ebe-

Artikel i nen und Förderung des Voneinander-Lernens, um. Politiken
für aktives Altern zu unterstützen, bewährte Verfahren zu

Gegenstand ermitteln und zu verbreiten sowie Zusammenarbeit und Sy-
. Fe \ \ on nergien zu fördern;
Das Jahr 2012 wird zum „Buropäischen jahr für aktives Altern

und Solidarität zwischen den Generationen” (m Folgenden „Lu c) Schaffung von Rahmenbedingumgen Für das Eingehen von
ropäsches Jahr‘) ausgerufen. Is soll die Yhaliät und Wärde Verpflichtungen und für konkrete Maßnahmen, damit die
aller fördern. Union, die Mitgliedstaaten und die betroffenen Akteıye auf

allen Ebenen -— unter Einbeziehung der Zivilgesellschafl, der
Artikel 2 Sozialpariner md der Unternehmen und unter besonderer

Ziele Betonung der Förderung von Informationssirategien ie
“ novafive Lösungen, Maßnalinen und Jangfinistige Stretepien,

Das allgemeine Ziel des Ewopäischen fehres besteht darin, die einschließlich umfassender Strategien des Altersmanagements
Schaffung einer Kultur des aktiven Alterns in Eıwopa zu erleich- in Bezug auf Beschäftigung und Arbeit, im Wege spezifischer
tern, deren Grundlage eine GeseBschaft für alle Altersproppen Aktivitäten enüwwickeln und spezifische Ziele im Bereich des
bilder. bs diesem Rahmen werden die Mitgliedstaaten, ihre re- aktiven Alterss und der Solidarität zwischen den Generalio-
gionalen und lokalen Behörden, die Sozialpasriner, die Zivilge- nen verfolgen können;
sellschaft und die Wirtschaft, einschließlich kleiner und mitllerer .
Unternehmen, im Europäischen Jahr ermutigt und untersciuz, &) Förderung von Aktivitäten, die zur Bekämpfung von Alters-
ein aktives Altern zu fördern und mehr zu unternehmen, UNT disksiminierung, ZUT Überwindung von Altersklischees und
das Potenzial der rasch wachsenden Bevölkerungsgruppe der zur Beseitigung von Hindernissen, insbesöndere im Binblick
Menschen im Alter von Ende 50 und älter zu mobilisieren. auf die Beschäfigungsfähigkeit, beitragen werden.

Dadurch werden Solidaricät und Zusammenarbeit zwischen \
den Generationen gefördert und dabei der Vielfalt sowie der Artikel 3
Gleichstellung von Trauen und Männern Rechnung getragen, Yıshalt der Maßnahmen

(') Entscheidung Nr. 7422008/EG des Europäischen Parlaments und 0) Zu den Maßnahmen, die zu treffen sind, um die in
des Rates vom 9. Juli 2008 über die Beteiligung der Gemeinschaft Artikel 2 dargelegten Ziele zu erreichen, gehören folgende Ak-
an einem van mehreren Mitgliedstaaten durchgeführten Forschungs- tivitäten auf Unians-, nationaler, regionaler oder lokaler Ebene:
und Entwicklungsprogramm zum Verbesserung der Lebensqualität \

älterer Menschen durch den Einsatz neuer Informations- und Kon- 4) Konferenzen, Veranstaltungen und Initiativen — unter akU-
2 oe O2aRS ver Baihgung ar evanien Deiofenen Akte zur

Rates vom 24. Oktober 2006 zur Einrichtung eines Rahmenpro- Anregung von Debatten, zur Sensibilisierung und zur Erme-
granms für Wettbewerbsfhigkeit und Innovation (2007-2013) tigung, sich auf spezifische Ziele festzulegen, die zu lang-
(ABl L 310 vom 9.11.2006, S, 15). fiistigen.und dauerhaften l.ösungen beitragen:
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b)} Informatians-, Werbe- und Aufklärungskampagnen, die Mul- (3) Die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, die Kommission bis
timedia-histrumente nutzen: zum 25. November 201) über ihr Arbeitsprogramm zu inlor-

miesen, das Einzelheiten über die im Rahmen des Europäischen
jahres geplanten nationalen Aktivitäten enihält.

c} Austausch von Informationen, Erfahrungen und bewährten

Verfahren, unter anderem durch die Nutzung der oflenen Artikel 5hen. . ran le artikel 5
Koordinierungsmerhode und über Netzwerke von beiroffe-

. nen Akteuren, die an der Umsetzung der Ziele des Europäl- Yellnelunerläuder
schen Jahres beteiligt sind; .

" Am Europäischen jahr können folgende Länder teinchmen:

d) Fosschungsarbeiten und Erhebungen auf Unions-, nationaler a) Mitgliedstaaten,
ader regionaler Ebene und Verbreitung der Ergebnisse, unter
besonderer Hervorhebung der wirtschaftlichen und sozialen
Auswirkungen der Förderung des aktiven Alterns und von b} Bewerberländer,
Maßnahmen zugunsten des aktiven Alterns.

c} die Staaten des westlichen Balkans und

(2) Bei der Durchführung der Maßnahmen nach Absatz 1
wird auf die Beteiligung aller Generationen bei der Verfolgung d) Staaten der Europäischen Freihandelsassoziation, die Parteien
der Ziele des Europäischen Jahres geachtet, insbesondere indem des Abkommens über den Ynropäischen Wirtschaftsraum
ein integrativer Ansatz gewählt und die Beteiligung älterer und sind.
jüngerer Menschen an gemeinsamen Initiativen gefördert wird.

Ariikel 6

(3) Die Kommission oder die Mitgliedstaaten können andere Koordinierung auf Unionsebene
Akuivitäten festlegen, die zur Erreichung der Ziele des Europäi- .
schen Jahres beitragen, und die Verwendung der Bezeichnung (0) Für die Umsetzung des Europäischen Jahres auf Unions-
des Europäischen Jahres bei der Werbung für diese Aktivitäten ebene ist die Kommission zuständig.
erlauben, sofern die Aktivitäten zur Erreichung der in Artikel 2

dargelegten Ziele beitragen. {2} Die Kommission beruft Sitzungen mif den nationalen
Koordinatoren ein, um die Koordinierung der Aktivitäten des

BON en an Europäischen Jahres auf Unionsebene zu regeln und Informatio-
(4) Die Kommission und die Mitgliedstaaten berücksichtigen nen und Wissen auszutauschen, unter anderem zu etwaigen
bei allen ihren Akdvitäten ii Zusammenhang m der Burch- Verpflichtungen und Ihrer Umsetzung in den Mitgliedstaaten.führung des Buropäischen Jahres den Grundsatz der Gleichstel- “ “ ”
lung von Frauen und Männern.

(3) Die Kommission erleichtert und unterstützt die Aktivitä-
‚cn des Europäischen Jahres auf nationaler, regionaler und lo-

{5) Die Konmaission berücksichtigt das Potenzial grenzüber- kaler Ebene, indem sie ia. gegebenenfalls neue Wege und In-
schreitender Aktivitäten, die auf regionaler oder lokeler Ebene sirmmente für das Erreichen der Ziele des Enropäischen Jahres
stattinden, zur Verwirklichung der Ziele gemäß Ardkel 2. und Hıre Evaluierung vorschlägt.

- nen un . ann \ sl {4} Die Koordinierung der Aktivitäten des Iuropäischen Jah-
( hs werden AnstrengungenLNiernonmen, u gewäh. res auf Unjonsebene ist auch Sache der bestehenden einschlägi-leisten, dass alle für die breite Öffentlichkeit bestimmten Aktı- KEINEN nn ©
Un RTL . rn ken sen Ausschüsse und beratenden Gruppen.

vitäten des Einopäjschen Jahres allen Birgern, auch Menschen
mit Behinderungen, zugänelich sind.

(5) Die Kanmmmission berufi auch Sitzungen mit Vertretern
europäischer Organisationen oder Stellen eh, die im Bereich

Artikel 4 des aktiven Alterns tätig sind, um sich von diesen bei der
a a Buuye Durchführung des kuropäischen Jahres unterstützen zu lassen.

Koordinierung mit den Mitgliedstaaten “

2) Jeder Mitgliedstaat ernennt einen nationalen Koordinator, (6) Das Thema des Europäischen Jahres wird von der RKom-
der seine Beteiligung am Europäischen Jahr organisiert, und mission im Rahmen der Kommunikatonstätigkeiten ihrer Ver-
setzt die Kommission über diese Iınennung in Kenntnis. PORN ; on an ln

= tretungen in den Mitgliedstaaten und von relevanten wichtigen
Netzwerken auf Unionsebene, die Beihilfen zu ihren laufenden

. . Kosten aus dem Gesamthaushalt der Union für ihre Arbeitspro-
{2} Die nationalen Koordinatoren stellen auch eine angemes- gramme erhalten, als Priorität behandelt.
sene Koordinierung der nationalen Aktivitäten des Europäischen
Jahres sicher und können in diesem Zusammenhang auch lokale
und regionale Aktivitäten fördern und erleichtern, Die natiana- (7) Das Europäische Parlament, die Mitgliedstaaten, der Euro-
len Koordinatoren fördern auch die Beteiligung aller relevanten pässche Wirtschafts- und Sozialausschuss und der Ausschuss deı
betroffenen Akteure, einschließlich der Zivilgesellschaft, an den Regionen werden in die Aktivitäten des luropäschen Jahres
Aktivitäten des Europäischen Jahres, einbezogen.
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Artikel 7 mit den Vereinten Nationen und dem Europarat, zusammen-

vi sell g nicht-h ielle Uns ir arbeiten; dabei sorgt sie dafür, dass die Bemühungen der Union
TRATIZIENE Ed Bichiimanzieie ANErsinzung zur Förderung des aktiven Alterns entsprechend herausgestellt

(} Die in Arükel 3 Absatz 1 genannten Aktivitäten auf werden,
Unionsebene können Gegenstand eines öffentlichen Aufirags
werden oder Zuschüsse aus dem Gesamthaushalt der Union rn
erhalten Artikel 11alten.

Kvalsiering

2} Gegebenenfalls können Programme und Maßnehmen in 0) Bis zum 30. Juni 2014 legt. die Kommission dem Iuro-
Bereichen, die zıy Förderung des aktiven Alterns beitragen, wie päischen Parlament, dem Rat, dem Turopäischen Wirischafs-
2. 3. Beschäftieung, Soziales und Chanceneleichheit, Bildune und Sozielausschuss sowie dem Ausschuss der Regionen einen
u u Ba ee RE “ u Ga . , N . . L .. Near elle
und Kultus, Gesundheit, Forschung, Informationsgesclischaft, Bericht vor, der eine Gesamtbewertung der in diesem Beschluss
Regionalpolitik und Verkehrspoliük, im Einklang mit den gel. vorgesehenen Initiativen einschließlich Angaben zur Durchlüh-
tenden Bestimmungen und innerhalb der ihnen zur Verfügung sung und zu den Ergebnissen enthält und als Grundlage Ihr
stehenden Spielsänme in Bezug auf die Festlegung von Prioritä- künftige Politiken, Maßnahmen und Aktionen der Union in
ten die Aktivitäten des Inropäschen Jahres unterstützen. diesem Bereich dienen soll.

. eins ol Mann . 2) Der Bericht gemäß Absatz | umfasst ferner Informatio-{3} Die Union kann nicht-finanziele Unterstützung für Ak- 1 .. N BER , . : :
un ln . . nn mL nen darüber, wie die Gleichstellung von Frauen und Männer intivitäten Öffentlicher und privater Organisationen im Einklang . ae FR \ . ln

. as " 2 > = die Aktivitäten des Europäischen Jahres einbezogen wurde undnyit Artikel 3 Absatz 3 gewähren. . = kıra * 1.
z wie der Zugang von Menschen mit Behinderungen zu diesen

” > %

Aktivitäten sichergestellt wurde.

Artikel 8

Haushaltsplan (3) Im Bericht gemäß Absatz 1 wird ferner hervorgehoben,
wie das Buropäische Jahr dauerhafte Auswirkungen in Bezug auf

0} Die Finanzausstattung für die Durchführung dieses Be- die Förderung des aktiven Alterns in der gesamten Union erzielt
schlusses auf Unionschene, insbesondere hinsichtlich der Akti- hat.

vitäten nach Artikel 3 Absatz I, beträgt für den Zeitraum vom
3. Januar 2011 bis 31. Dezember 2012 5 000 000 EUR.

Artikel 12

Iokrafttreten
(2) Die jährlichen Mittel werden von der Haushaltsbehörde in

den Grenzen des Finanzrahmens bewilligt. Dieser Beschluss tritt arı Tag nach seiner Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Unten io Kraft.

Artikel 0 u:
Artikel 13

Kohörenz ,
Adressaten

bie Kommission sorpt gemeinsam mit den Mitaliedstaaten da- . en rn .
für, dass die im Rahmen dieses Beschlusses voreeschenen Mall- Dieser Beschluss isı an die Mitgliedstaaten gerichtet.
nahmen mit den anderen Programmen und Initiativen auf Uni-

35-, nalonaler und regionaler Ebene, die zur Krveichung der un BRYON: Ior min jeglonaleı Ebene, ci u Erreichung can Geschehen zu Straßburg am 34. September 201.Ziele des Europäischen jahres beitragen, vereinbar sind. “

Artikel 10 u Mn ,
\ Im Namen des Europäischen im Namen des Rates

Internatonale Zusarunenarbeit Parlaments

n. ut len . 2 Der Präsident Der Präsident
Die Kommission kann für die Zwecke des Emopäischen Jahres
mit einschlägigen internationalen Organisationen, insbesondere J, BUZEK M. DOWOGELEWICZ


